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, , .l Aauistag den 4 . Juni 180 -1.
Erscheint » öchentltch dreimal : DicilSNg , Toimerstag und Samswg . Abonnemnrtsprcis ' babbjäbrlich mit Lräßerlolm 1 fl . 12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 24 kr. ' auf dem Lands . Nene Abonnenten können jederzrit cintreten . JnserbivuSpreis per gewölmliche zespaltens Zeile

c der deren Raum 2 krff Jstserats srktttet man Tags zuvor bis spätestens tt Uhr Vormittags . Passende Beitrüge werden hvnorirt.
n ^nnlmi mu >r Nwlii u iu,i . n ivuc »>> or » in « » > ,) »««! > » i«u >>, maimii! >>u , > u >>titm jxutt er

GtschichUichrr Erinoerougr - Ksleuder.
Am 4> ^ uni 1796 begann Bo nap a rt e , nachdem er die Oesterreichcr
' ' in mehreren Schlechten

'
geschlagen hatte , die Belagerung der

Festung M b n du - " ' '

Am 4 . Junr -«t83l ward : Lrv «poId von,Sackseu -Kobiv- , geboren
, b6 . Dezember 1790,j^ um ersten )könia der Belgier ernannt .

Schon 1830 war ihip. Fix Würde eines Erbfürsten Griechenlands
Ungebeten worden ; lehnte sie jedoch ab .

T a g e s n e u t g k e i t e n.^
, , ... ,Bade«.

'

. . .
Bruchsal, ! .1 . ! Zum . l än psseMcher Kitzung dep grvßh .

Hosgerichts wurden heute durch Loysziglsting . für die Sostinmr - .

sitzung des mittelcheiuischsn Schwurgerichts . folgende Gkschwyrm
bestimmt ? . .. . . : I, l - ^

I. Hauptzeschwvrne . . t ) K . Dürr , »cm . , Kaufmann v>op,Waden.
2) K . Mörstadt , Gemcinderaty von stähr.

"
3j,L . Reübttiger , Handels¬

mann von Bretten .' 4) K .' « Reinfried , - ÄbmSindertckh von Bühl .
5 ) R . Grimm , Bürgermeister von Eisingen. 8) , Th . ArMbruster,
Seifensieder vpn .Wolfach. .-,7) . F , ,SjeM, -F «bsikand,ivog Pforzheim .
8) M . Schneider , Partikulier v -n EttsinM . 9) 2 . v . Werhqrt ,
Bezirksfötstet

' von Friedrichskhat/ 40 ) F . K : Metterioff ' Kansmiinstl
von Baden ., t 1) PH . Huber, Weinhändlev bük Altschweier ? 12) L . -Kllnz,
Bürgermeister von Reichenbach . 13) G . Attlstiüser , .--Bürgermeister von
Sulz . . 14) F . Kramer , MüWr . von Langenbrücken . 1.H) I . Scküttcrle V,
Blütegelhandlcr von Dorf Kehl .. 46 ) G , Löffler , Ffforrraüt von Offen¬
burg . 17) L . Schaler , Bürgirmristcr vvrr JoPrNgen ) '48) J .̂ Zi

'Mtr -
marin^ ZnckerbäckervoN BruchsaliL-it9 -) , L . Menzer? Bezirkstürster von
Grabe» . ,2tz) E . Dvttlinger , Kaufmann vynjslahr, . - >21 ) . ,A, . F» Hnk -.
Heinz , Kaufmann von Brncksal. 22) E . Kppl,/Bürgermeister von
Otkersweicr . 23) F . Schlemm '

, . Lasidwlrklch - hon Wilferdingen .
24) H . Hetterichs Bierbrauet ' vön Bruchsal . 25) >EH . Reble , Gemeinde-«

rath von Karlsruhe . 26) . g . Trunkenbold L, Landwstthi.voniUlienheick.
27) .A . Schell, . .Fabrikant von .Offenburg .. . W) < G/Masti . Gastchirth
von. Stollhosen .

' 29) 2 - Fränpinann , Seifensieder
' von Durlach

Ay) I . Walz '
,
' Landwcht̂ -vdn Gondelshöinr/ " ^31) '- M . Ntstibtustor/

Kunst,nüllor von Offenburg . 32) I . Belz , Mülle, vom Bruchsal.
33) O , Katzenbergcr , Referendqr, vor, Etslingen . -34) 29 Wüllor, Pavjer ;
fabrikant von Gensenbqch. . , .3fi) K , F . dlumt,, .Bierbrauer von Rgstatt .
36) I . Bühler , Kaufmann

'
.von Lahr,

' " ^ .

Ersdtzgeschwdrsie .-
' 1) D ?'>-Flbffchm<tmi, ? "Bnckbinder.

2) E, Dannbachsr , .Wirth . 3) I : Kellers Restaurateur , N'4),Ä . Keil -
bach , Bäcker . . . ch) -L, Kamuwrcr , Wirth ., ., 6) , .Johann Gesell, , Schirm¬
macher . 7)

'
Pi Popp , Gästwirth . 8) A . Flehinger , prakk .

'
Atzt ,

tzäwmktt«. 4M -« ruch,al. : - -.- .m - fl: «: "

Voraussichtlich «wird ^dre SitzMg >üm 24ckJU1ti 't . I .' beginnen
und fünf bis sechs Fälle umfassen , woru 'sitet sich jedenfalls

' zwei

KinbSmordd, ' zwei -TövtKngeih
' ulck"Äni '" WeM Abwesenheit des

Angeklagten dhne Zuzüg von Geschworntll ab^ uurtheilende » bos¬

hafte Zahlungsflüchtigkeit befnrd
'r'n weMtt . - - -

' ' - U ' ^ eUfchlattd. - / ' '^ A ^

Äapeilhagen .er vom 31,,I )tai ., welche, .hejliickns ver¬

sichern , daß,,hse .^ cgserlsffg - ^ /e ^ HaMNÜHe .stm rcinhf Tag chdr -

längern werbe , wenn mcht .
'
. M ««r

'
^ M ) .HnedenshiHss

gefunden sein ward. ..„ Hgu , macht .
'
sich. Iah « aiU . ,H/For .tsetzüng

des Krieges
B .erlich ., , Zi)

'
. . ,Äa/ . .

'
Hithy , DhM ^ - er. ,^ Kölk, .

»Tckric chte sthrgesirtge MMlg dero )-liegen
'
^ ßer

den lNo,chen
' "

enHatzHen W ^ amstten . auch . noch
andere aus Wien und

'
London vor , die

'
sich . . zum Theil wsder-

sprecheu. Sr,ch ^„Mer » MachMsty ., - wie dieselben m .choUschen

Kreisen heglaubiAt , ,smd
'
/Haben

^
dsei .dputschen

'
B/vollniachügteu

die . gänMr ; Mtrrichsiing d^r HerzvgthMer,,vdü
'
D

geschlggest ^
'
sowie , hieVKonssifuIrstuZ .d/^seloem . als

'
selbpstSydtgen

Bmchcsstcm
'
E „ Ä

^
.B .ezüg aris die

'
. Wchstische Frage ) soll , der

Herzog von AügMMürSqv ^ ^ hkMllch, . d^h. Prüfung . seiner

Rechte, in erster Linie genannt worden sein. Dies geht auch
daraus , hervor , daß Herr v . Brunuow , wie versichert wird , die

Rechte des Äesammthauses Oldenburg sofort wahrte , was nur
durch die Bezeichnung eines Kandidaten von deutscher Seite

s veranlaßt worden sein kann . Herr v . Benst hatte , den deutschen
i Vorschlägen zugestimmO England proponirle dagegen darauf

unter Zustimmung sämmtlicher Neutralen , auch Frankreichs , die
. Treimuug . von Holstein , Louenburg und einem Theile von Süd
'

schleswig . . bis zur Schleylinix , die man auch die Dannewirke -

^ lin.ie . neImen . könnte , unter der Bedingturg ., daß gewisse Garan -
i tichs ., gegen .Angriffe auf den dänischen Staat gegeben und auf
dm abgetretenen Gebieten kein KriegShafcn , sowie Heine Festung

, angelegt würde . Unter diesen Bedingungen erklärte » dis Neu¬
tralen , den Londoner Vertrag aufgebcm zu wolle». Die deutsche »

. Bevollmächtigten sollen daraus jede Erörtenwg von Verhältnissen
ans deutschem, Gebiet abgelehnt , ) m Uebrigen abor -ln dem Vor¬
schlag , der Neutralen ein Element der Transaktion konstatier

! haben , was sich augenscheinlich nur auf -das Pmiczip hcr Theilung
bezogen , haben kann . Dänemark soll hierauf zur,Uebsrrajchung
der Ailsveseuden und schwerlich qhne Rückhalt mis gewohntem
Uebermnth -erklärt haben , eS werde sich , erst äußern , wenn die
deutschen . Mächte den Vorschlag der Neutralen , acceptirt hätten .

. F l,e>iz .ßb urg , 27 . Mai . 2lus zuverlässige Quelle geht
der . „Hhrdd ., Ztg .

" die Misthellung zu , daß Mstaltm getroffen
werden , fin Gesainmt - D . enkinal der bei -Oeveksee «gefallenen
mid . dort zrrsammm begrabmm taffseren Oestcrrsicher zn errichten .
, . . lUtzkliir , 28 . .Mal , Tie Anzahl der durch .,den . . .FsjdzM in
Sch ^ chvig invalid gewordenen 3) cilitärs betrügt etwa,,2 <M - ,
von denen,den Znvälidmhüuseru , S der Zjpllversorgimg -s.anft
heimfallen . - n ' «- '

— . .Prinz Friedrich Karl , soll in . Schleswig zp der
Deputation , welche ihn empfing , gesagt haben ? . Ahr seht , . ich
trage . Las schleswig - holsteinische Kreuz . Ban .höherer Holiük
verstehe ich nichts , aber ich bürge euch mit .meiner Person dstDr ,
daß , Dänemark euch nicht tpstder bekoimnt .

" Diese Worhe wurden
mit euren) donnernd «» Hurrah erwidert . ^ , , ,

Belgien . «- n -.-«>-is -iiimii ,

Brüssel , 2 . Juni . Der „Jndep . Belgs * -meldet man ^ lM
Kopenhagen : ' Dänemark wird auf den WaffenMstaüd

' ein -

gehen ; denn die Armee ist gelichtet , Atssn und Fühneit allzu
sehr entblößt , Widerstand umnögtichck- r.' -. niDst :

' j
' ' - Rußland

'
und Polen . )

'"'E

ÄZarsch äu ., 29 , Mai . Die Aufhebstn
'
g K̂loster

rm
'
Königreich Polen soll nunmehr eme^ bes ^ lofsene

^
^ ache seist

ünd
^

in ) üachster . Zzit Aon zur
'
Ällssiihrung , iömiistm , ,MMP

wie perhfben . Baüernukasm
' wrrderO . ajtck . .Wer

'
M

'
/.her

IfüssührunF beauftragt
'

sein , die frerirch dazu am '
äEerwenrgsten

geeignet sind . Bpn ^
der Dnrchü ^rmi

'
g . d̂ r B̂miernnkase lausen

noch,im )nep . die .schlimmsten Nachrrch' m ' ein .
'

Ms ^ d̂ nz Umstand ,
daß

' '
Mpräwiess nach,Wilna

'
zurüchkehrt,

'
^

' w .öhl AsinrerchMd , z»
ersehön/

'
daß eino Heyderung , des seit einci^ Hgh »p,

^
eisigeschsggUest

Systems
' Fli .cht.

'
zu . . erMrten

'
,1st , und dajf,ps . a) s

'
ein, , weiterst

'

Dewers fhierbon ^Hirnen .
'
dil'k „ Mi l i

'
lpt

'
t n

"
zlvhr

"
»fcht

" '
^ .h^ L '

x
'

hei zurücklommk/
'

dafür
' aber in 'St .

'
. MmsMrg

"
Ministes des

Anuerg wird . . T .re .po fs ' s . VorMnngxn i in, . Älerssturg
haben

'
Affig ^ W

'
.Ä

" K - ist die
yandeSverw ^ ng ^ .AerM .eh,z.

^
DoMachkn,veriLhe )lez RMUrMgKko ^ rmmoüch parawurk , (Iris
dessen

^
ist doch weniAend

' uci^ Tr ^Pö ^ Z ^ Ai^ ^ enhe^ in
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Petersburg dem leitenden Negulirungskomitee die Weisung zuge¬
gangen : nicht alle willkürliche Ansprüche der Bauern zu erfüllen .
Diese Weisungen bestehen darin , daß erstens alle diejenigen
Bauern , welche bis jetzt keine besondere Wirthschasten hatten ,
keine Ansprüche auf Grundstücke haben , und daß zweitens die
Gutsbesitzer die bäuerischen Enklaven in andere Umtauschen kön¬
nen , so daß sie den Chikanen der jetzt so anspruchsvollen Bauern

nicht zu sehr ausgesetzt werden . — Vorgestern ist wiederum ein
Transport von 300 Deportirten mit der Eisenbahn abge¬
gangen , unter denen auch diesmal mehrere Personen iir Ketten
und viele Frauen waren . — Die seit 2 Wochen in dem Gou¬
vernement Radom ausgeführten zahlreichen kriegsgerichtlichen
Hinrichtungen werden von Amts wegen gar nicht mehr berichtet,
und da die nichtofsizielle Presse von inländischen Sachen nur
Das melden kann , was sie dem offiziellen „ Tziemuk " entnimmt ,
so kennt man die Hinrichtungen nur von mündlichen Erzählungen .
Kein Wunder , daß die Zahl übertrieben und bis auf 100 an¬
gegeben wird . Tatsächlich dürfte sie an 30 betragen .

Amerika .
New - Pork , 17 . Mai . Unter vorstehendem Datum gehen

dem Pariser „ Moniteur " Mittheilungen zu , aus denen hervor¬
geht , daß man bis zu diesem Tage noch nichts von einer Ent¬

scheidung des blutigen Feldzugs wußte , lieber die Lage , so weit

sie bekannt war , glaubt der Moniteur - Korrespondent folgende
Anskunft geben zu können . General Lee war noch nicht über
deiHPo zurückgegangen ' wenn er in Folge des Unheils , das

sein rechter Flügel am 12 . Morgens durch den Ueberfall Hancocks
erlitten hat , um einige Meilen gewichen ist , so geschah dies nur ,
um eine noch stärkere Stellung aufzusuchen , in der er sich jetzt
fett niedergelassen hat . Grant hat bis jetzt noch nicht versucht ,
ihn daraus zu vertreiben ; und wenn es ihm nicht gelingt , ihn
zu umgehen , so muß er noch einen schweren Kampf bestehen,
ehe er Herr von Spvtsylvania und der großen Straße von

Fridericksburg nach Richmond wird . Gegenwärtig sind beide

Heere auf dieser wichtigen Straße konzcntrirt ; sie beobachten sich,
ehe sie wieder handgemein werden , und bereiten sich durch ver¬

einzelte Gefechte aus eine neue Schlacht vor , die nicht anders
als eben so blutig wie die vorhergcgangenen ausfallcn wird .
Grant erhält fortwährend Verstärkungen , in deren Absendung
man an Washington den größten Eifer entwickelt. Lee erhält
gleichfalls Unterstützung , jedoch in schwächerem Maße . Den

Verlust des Nordens in den Tagen vom 5 . bis zum 12 . Mai

schlägt der Moniteur -Korrespondent , Todte , Verwundete , Gefangene ,
Deserteure zusammengerechnet , nicht unter 40,000 Mann an ;
Lee habe jedenfalls bis jetzt weniger verloren . Die Stärke der

Uniomsten sei nicht unter 275,000 Mann gewesen , von denen

50,000 etwa unter Butler , 25,000 unter Sigel , Couch , Averill

und Crook , die übrigen , ungefähr 200,000 Mann , unter den

unmittelbaren Befehlen von Grant und Meadc ständen . Lee habe

dieser Armee nicht mehr als 200,000 Mann entgegen¬
zustellen. Als letzte Nachricht theilt die New - Porter Korre¬

spondenz des „Moniteur " mit , daß Butler von dem Fort Darling ,
Sherman von Dalton zurückgeschlagen , und General Steele
mit 9000 Mann in Louisiana gefangen genommen worden sei .

New - P .ork , 21 . Mai . Der südstaatliche General Ewell

versuchte am 19 . d . eine Umgehung des rechten Flügels Grant ' s .

Dieselbe ist jedoch mißlungen , General Shermann ist in

Easscville (Georgien , auf dem Wege nach Atlanta ) angekommen .
Stanton schickte Grant 20,000 M . alte Truppen zur Verstärkung .

Verschiedenes .
— In der „ Wiener Ztg .

" wurde neulich Jemand dringend

ausgefordert , seine genaue Adresse schleunigst einzusenden , da

man ihm eine Mittheilung von der größten Wichtigkeit zu machen

habe . Voll süßer Hoffnung auf eine Erbschaft oder dergleichen
sandte der Jemand seine Adresse ein und erhielt umgehend eine
— Schneider - Rechnung .

— Eine berühmte Ballet -Tänzerin tanzte im Berliner Opern¬

hause einen Elsentanz . Ein Witzbold , der hörte , daß die

Sylphide 4000 Thaler jährliche Gage erhielt , also für jedes
Bein 2000 Thaler , meinte : „ Das ist doch das thencrfte Elfen¬
bein , welches ich kenne.

"

Die Sturmfluth auf den Hallige «.
(Fortsetzung .)

Jetzt kam rasch ein Bvot Auf die Bucht unten im Voruser
zu . Es mochten dreißig Menschen Platz darin finden , doch ge¬
wahrte man nur zehn . Mehrere der Männer hatten Gewehre
in den Händen , andere Angeln und Netze. Kamen Wasservögel
auf Schußweite heran , so fehlten die Büchsen der muthigen Meer -

jüger selten das Ziel ; ängstlich flatternd oder gleich zum Tode
verwundet , sanken sie auf das Wasser und mit schnellen Ruder¬

schlägen eilten die kecken Schisser auf sie zu , um die errungene
Beute in die Jolle zu ziehen . Vom frühen Morgen an waren

sie hierhin und dorthin steuernd weit auf die See hinaus ge¬
wesen ; auf der Rückfahrt hatten sie jedoch nur dem stummen
Heere der Thetis den Krieg mit ihren Angeln und Netzen gemacht.

„ Sie sind da ! Der Vater kommt ! " erscholl die Stimme
des Knaben , indem er fröhlich zu seiner Mutter aufsah .

„ Lauf hinunter und hilf ihm Nach Hause tragen , was er
uns bringt ! " rief die Frau , wobei sich die Freude des Kindes

auch auf ihrem Gesicht aussprach .
Der Knabe langte in dem Augenblicke an , als die Meer¬

jäger an ' s Land sprangen . Alle trugen blaue , weite Beinkleider
und Jacken , unter denen die reinlichen weißen oder buntgestreiften
Hemden sichtbar wurden . Unter den blanktackirten , runden Hüten
war das kurze Haar sauber und nett gestrichen. Mit einem
lauten Freudenruse sprang Hänschen auf einen der Männer zu,
welcher von seinen Gefährten als Paul Fedder bezeichnet wurde ,
und umschlang besten Knie zum herzlichen Willkommen , indem
er das glühende , lächelte Antlitz in den Falten seines weiten
Beinkleides verbarg .

Dieser mochte etwa dreißig Jahre alt sein . Kraft , Herzens¬
güte , Muth und Thateulust sprachen aus dem gerötheten , lebens¬

frohen Gesicht. Er erwiederte voll Herzlichkeit die Liebkosungen
des Kindes , welches fragte :

„ Hast Du gute Sachen mitgebracht — Vögel oder Fische,
welche wir in der Küche brauchen können ? "

„ Gewiß , Hänschen . Ich habe Mövcn und wilde Enten

geschossen und sogar eine Eidergans
"

, antwortete der Gefragte .

„ Ach , eine Eidergans , die sah ich noch nie ! " rief der Knabe ,
der neugierig zu dem kleinen Nachen trat , welcher an das große
Boot gebunden gewesen war . In diesen hatte man die gewonnene
Beute geworfen und war jetzt beschäftigt , sie auf dein Lande

niederzulegen , um eine gerechte Theilung unter den sämmtlichen
Fischern und Jägern vorzunehmen . Ihre eifrige Lust war nicht
weniger hitzig gewesen, als sie die Jünger des edlen Waidwerks

auf dem Lande zu beseelen pflegt , und allerdings wurde das

Befahre » der wohlbekannten Wasserstraßen von allen Insulanern
weit dem Verfolgen der Landwege vorgezogen . Ein breitschulte¬
riger , untersetzter Mann , welcher Kapitän Aeken gerufen wurde ,
verrichtete das Amt eines Schiedsrichters ; Alles wurde auf zehn

verschiedene Hausen vertheilt , welche der Kapitän mit aufmerk¬

samen Auge überwachte .
„ Die Eidergans , wird doch dem Vater bleiben , Kapitän ? "

fragte Hänschen, , welcher mit kindlicher Wissbegierde das weiche ,
flaumige Gefieder des Vogels betastete .

„ Hoho , Bürschchen,
" erwiederte dieser , „ fürchtest Du , daß

Ihr den Preis des Tages nicht mit nach Hause bringen dürft ?

Sei ruhig , Dein Vater erhält die Eidergans voraus , und dann

noch sein richtiges Theil , wie jeder Andere , denn er hat fast

doppelt soviel geschossen , wie Einer von uns , und muß also auch
am Besten unter Allen bedacht werden . "

Unter fröhlichen Gesprächen erhielt endlich ein Jeder das ihm

Bestimmte , wobei Hänschen es sich jedoch nicht nehmen ließ,
die vielbewunderte Eidergans zu tragen . Die übrigen Insulaner

gingen nach der andern Seite , während der Knabe mit seinem
Vater und dem Kapitän auf die Stelle zuschritt , wo seine
Mutter ihrer wartete .

Ein Händedruck , ein sprechender Blick reichte hin als Dol¬

metsch der Freude , welche die beiden Gatten über das Wieder¬

sehen nach der Trennung des ganzen Tages empfanden . Die

einfache Sitte Westfrieslands verschmäht eitles Wortgeprünge für
warme und zärtliche Gefühle . Sie nahm seinen einen Arm ,

während der Knabe seine andere Hand erfaßte .
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Auch Kapitän Aeken reichte seine breite , derbe Hand dar und

sagte , indem er neben ihnen weiter ging :

„ Ich denke , junge Frau , Du wirst mit uns zufrieden sein ,
denn während des ganzen Sommers haben wir noch keinen so

reichlichen Fang mit nach Hause gebracht .
"

„ Besonders , wen » Tu mir den Deinigen noch mit in meine

Küche geben willst , Harm Aeken "
, entgegnete die Angeredete .

„ Ich werde alsdann doppelten Borrath haben . "

„ Ich gebe Dir einen Schellfisch , einen Hummer und eine

wilde Gans "
, versetzte Harm Aeken , „ jedoch nur unter der Be¬

dingung , daß ich -mit davon esse .
"

„ Da hast Tu Dich also selbst bei uns zu Gaste geladen,
"

sprach Frau Fedder leise lachend . „ Aber heute Abend würde

die Gans noch zu zähe sein ; ich kann Euch dann nur die

Fische und den Hummer vorsetzen .
"

„ Doch gehören noch allerlei andere gute Dinge dazu , Teich -

gräsin
"

, sagte der Kapitän , indem er mit einem listigen Blick

schmunzelnd zur Seite sah .

„ Sei ruhig , Harm Aeken "
, sprach Paul Fedder lachend ,

„ Du sollst ein gutes Abendessen bei uns vorfinden ; ich stehe
Dir dafür , daß Else

' s Bewirthung unserm Hause Ehre machen
wird , und außerdem verspreche ich Dir , daß wir noch eine Flasche

echten Cognac aussetzen , aus dem wir uns eine » prächtigen ,

herzstärkenden Grog brauen wollen . "

„ Die wilde Gans behältst Du für ein anderes Mal —

am nächsten Sonntag , wenn Du willst, " fügte Else , die Deich¬

gräfin , hinzu .
Das rothe , breite Antlitz des Kapitäns war immer strahlender

geworden ; jetzt erglänzte cs wie eitel Sonnenschein . Er streckte

nochmals die Hand aus und rief :

„ Topp , ich bleibe heute und komme am Sonntag wieder .
So ist

' s am Besten ! Immer reinen Wein eingeschenkt . So ein

netteS Frauchen Ist doch etwas werth , Deichgraf Fedder ! Da

wird Einem gleich behaglich und heiter zu Muthe , wenn man

nur an sein Hauswesen denkt , auch wenn man noch soweit da¬

von entfernt ist ! "

„ Gewiß ! " erwiederte Paul , indem er mit dem Ausdruck

der innigsten Liebe auf seine Gattin blickte und ihren Arm ,
welcher in dem seinigem ruhte , fester drückte . „ Ein holdes Weib

bringt uns stets Freude und macht Alles hell UM » ns , wenn

es auch manchmal draußen stürmt und regnet .
"

„ Ich wundere mich nur , daß Du immer allein bleibst , Ka

Pitäu , wenn Du doch ein solcher Bewunderer der Hausfrauen
bist,

"
sagte Else schalkhaft , nachdem sie leise nutz unbemerkt die

Liebkosung ihres Mannes erwicdcrt hatte .

„ Dian kann nicht Alles selbst haben , um das man Andere

beneidet, "
entgegnete der Kapitän mit derber Galanterie , welche

fast einen komischen Anstrich erhielt . „ Mein Freien ist gethan ;
da ich Frau Else doch nicht mehr haben kann , so will ich lieber

vorläufig daraus verzichten — wenigstens so lange , bis ich Eine

finde , die mir so gut gefällt , wie sie.
"

Unter diesem und ähnlichem Geplauder waren sie ans der

Höhe des Deiches fortgeschritten , Else zwischen den beiden Män¬

nern , Hänschen an der Hand seines Vaters . Man hatte sich
in der alten Sprache der Friesen unterhalten , welche nur die

Form des Singulars in der Einrede an eine Person kennt .

Paul nahm wieder das Wort :

„ Wir sahen eine prächtige Brigg nicht weit von .Helgoland
heute Nachmittag . Es schien mir ein Holländer zu fein , doch
nahm sie den Eonrs von Dänemark hin . Es ging lustig vor
wärts , doch kann sie in dieser Nacht noch einen harten Stand

haben , denn ich glaube , daß wir mit der Fluth Sturm bekommen .
"

Er deutete auf einige kleine , weiße Wolken , welche sich am

Horizont sammelten .

„ Ich habe schon vor einer Stunde daran gedacht
"

, sagte
Kapitän Aeken , „ und freute mich , daß wir zu Hanse sein
konnten , ehe er lovbricht .

"

( Fortsetzung folgt . )

Im Jntercffe Halsleidendcr kann ich nicht umhin , der Wahrheit
qemäß zu bekunden , daß der von dem Herrn L . W . Egers in Breslau
fabrizirte Fenchel - Honig - öxtrakt , welchen seit einiger Zeit gegen ein
langwieriges Halsübel anwende , vorzügliche Dienste leistet . Bei fort¬
gesetztem Gebrauch dieses angenehmen Mittels hoffe ich , trotz ununter¬
brochenen Untcrrichtens auf vollkommene Genesung .

Pose » , den !?7 . Februar 1864 . Heinze , Lehrer .
Der L . W . Ggers sche Fenchel -Honig - Extrakt ist ä Flasche

l fl . I kr . , 4 Flasche 35 kr . , für Durlach und Umgegend nur allein
acht zu haben bcl Julius Löffel in Dnrlach .

Bekanntmachung .
Zni Hinblick auf das in neuerer Zeit

öfters vorkommende unbefugte Hinwegnehmen
von Blumen :c . aus dem Kirchhofe wird

angeordnet , daß Kinder unter 14 Jahren
ohne Aufsicht von älteren Personen den

Kirchhos bei 1 sl . 30 kr . Strafe nicht be¬
treten dürfen .

Sodann wird die Bestimmung , wornach
Verunreinigungen auf dem Friedhofe , Weg¬
nahme von Blumen rc . mit 1 fl . 30 kr .

bestraft , werden , in Erinnerung gebracht .

Durlach , 30 . Mai ltz64 .
Das Bürgermeisteramt .

Knaus .
2) 2 . Siegrist .

Heugras -Verkauf .
Dienstag , den 7 . Juni ,

Nachmittags 3 Uhr ,
wird der Heugras -Erwachs von 15 Mor

gen Wiesen aus dem Ezercierplatz , der so¬
genannten Kuhwaide bei Rintheim , aus
dem Platze selbst öffentlich versteigert , wo¬

zu die Liebhaber cingeladeN werden .

Durlach , 3 . Juni 1864 .

Bürgermeisteramt . -

I . A . d . B , ,
Knaus . '

Siegrist .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung großh . Oberamts vom 26 . v . Mts . , Nr . 4766 , werden

folgende ortöpolizeiliche Vorschriften in Bezug aus das Baden in öffentlichen

Wassern erlassen 7
8 - 1 -

Badeorte für Erwachsene männlichen Geschlechts sind die durch Pfähle und

Tafeln bezeichneten Stellen der Pfinz oberhalb der Obermühle bei der Militär -

Schwimmschule .'
8 - 2 .

Cs ist gestattet , gegen eine noch festzusetzende Gebühr die Militär - Schwimmschule

zu benützen .
8- 3 .

Das Badhäuschen unterhalb der Militär -Schwimmschule ist für Personen männ¬

lichen Geschlechts bestimmt ; für das einzelne Bad sind 6 kr . an die Stadt - Kasse

zu bezahlen .
8 - 4.

Knaben von 8 — 14 Jahren haben in der besonders eingegrenzten Stelle der

Pfinz bei den sogenannten Dreiwassern zu baden .
8- 5 .

Dem seit Jahren stattfiudenden Baden kleinerer Mädchen im Glasurgraben hinter
der Delker '

schen Bierbrauerei steht von Polizei wegen Nichts entgegen .
8 - 6 .

Als Badezeit gelten die Monate Juni , Juli , August und September .
8 - 7 .

Das Baden außerhalb des Badhäuschens ist nur in Gesellschaft gestattet .

8 - 8 .
Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt , wird an Geld bis zu 5 ft . gestraft .

Durlach am h . Juni 1864 .
Der Gemeinderath .

' ' ' Knaus .
S i c g r i st .



300 —

Ankündigung .
(Durlach . ) Richterliche« Befehls ;u Folge

werde» ! im^ der Ganttnaffe des Bierbrauers

Georg Weiß ln - Karlsruhe am

Samstag den 23 . Juni ,
Vormittags 8 llhr ,

im hiesigen Nachhause öffentlich versteigert
und «ndgiltig Ungeschlagen , wenn der An¬

schlag odet >darüber geboten wird :
Aek er .

3 Vierteilt t^ Muthen alten oder 2 Viertel
74 Ruthen 96 Fuß neuen Maßes ant Luß -
brunnen , einerseits Bierbrauer Mounitiger ,
anderseits MiclMd Haas '

/ mit eingebautem
Felsenkeller . - Abschlag S00 fl .

Durlach .-
' 23 . Mai 1864 .

Tbk Vollstreckilugsbeamte .
3 (2 . Seufert Notar .

Seitens der .Stadt werden

Mozitag den 6. Juni ,
Nachmittags 3 Uhr , . .
mehrere Loose Klotzholz und
einige Hausen Spähne im Hol ;

^ MsM . hos dahier in schicklichen Abthei
NAMluagen ,
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden . -

Durlach , 3 . Zum 1864 .
. Der ^Hpneinderath .

Knaus,n , >
Sieg r i'si.- - i .

SchMMe - Vtrpachlung .

G ^ KDirsistaq ^
. 7. Juni ,

Nachmittags 2 Uhr , vcr-
- pachten wir die Schaf

- «»i - PelKtr Ge

markmnp zur 600 Stuck Schafe , für dufür Stück '
Schafe , für die

Zeit SSN' i. BartholoWa - :s24 .' -Mgnst ) ' . bis
W «ihffachM >: '-( 2S -7llDthenKck ) :-- dl 'n I . . - im

RakhhauschthiA , -"wozu man die "Pachtlieb¬
habei ! mit dem! 'Bemerken ' einladet , daß die

BedinkMWt i inzwischen ffedenb
'T '

ag ciüge-

seheu ^werd 'ütikAincN . ' ' t - 4>r

Jöhlingen , 23 . Mai 1864 . !' -

KE :Mrgtrmeist« ai»t.!:ns, " .
3)SS ,ffe,-: - -.nSchaier ^ „ e - UnAer .

' - ' Lutlach.'III ! '
!>o <t , H!!ls. -

tu- Sc
r G pgDBr q plsech läßt .,
Mittwoch den 13 . Juni ,

- Morgens 7 Uhr ,
den

'
Aeu - und Oehmd - Graserwa chs v on

2 Mora ^ sMMkheNjHffz
'
s ^ bei den

Dreiwa ^ eru
^ uf Martini zahlbar , « steigern

"/ .E <t !
. 0s '^ . '04

,/H

m veychedenen Sorten , der , HaMuya
chme >hcher . Md ochudffcher Lpaarep, .. ppn
I . T . R .0Aneseld

'
l,

' m ssrastksurt . a . M .,

Weinverkauk im türmen . Der Unterzeichnete macht
einuu vcrehrungswürdigeu

Publikum die ergebenste Anzeige , daß bei ihm von heute an reingehaltener Wein

verschiedener Qualität , in jedem beliebigen Quantum und zu dem allerbllligstou
Preise , über die Straße verkauft wird , mit der ausdrücklichen .Bemerkung , daß meine

wertheu Abnehmer die prompteste und reellste Bedienung zu gewärtigen haben .

Turlach , den 30 . Mai 1864 .
Carl Fr . Dill , Lürütlilriacher,

2 )2 . Schloßplatz Nro . 1 .

Gebr . Leders balsamische Erdnußöl Seife
ist als ein höchst mildes , verschönerndes und erfrischendes Wasch¬
mittel anerkannt ; sie ist daher zur Erlangunst und Bewahrung einer gesunden ,
weißen , zarten und weichenHaut bestens zu empfehlen uizd in gleichmäßig
guter Qualität stets acht zu haben bei ,,

9 - 1 . Kaufmann L. 2 t ra u b in D nrläch .

ä' Kl . 11 Irr .
4 Ktii ek

iw chu. .
cinem Pücket.

Mi Kr .

Wohnungs -Veränderung .
jDurlach.j Der Unterzenhnrte wohnt

nun im Hause des Herr » Blechner
jung Friedrich Löwer bei der Kirche,
was er um der Bitte um feineres
geneigtes Wohlwollen zur Keuuliüß des
verehrliche » PnblikninS bringt .

Wilhelm Raquot ,
3 )2 . Schuhmacher .

Gichtleidende ,
bie sick, ni » das ve . Müller 'sche Heil
Verfahren liitcressiieii , können dessen
Sck» ffkchen über die Gicht in der Expe
dltivn dieses Blattes nnentgelllich u>
Eisipsang nehmen . . .

O Neue , große is

Mapiintien -VerloosnngL
K welche in ihrer . Gejammtheit -

K Gewinne K ,
enthält , als :

00,000 Thalcr
40,000 „
20 .000 „
10,000 „

8000 „
6000 „
SllOO „
4000

t
5

8ö

105
5

130

3000 Thaler «
2000 „ §
1S00 „
1000 ' )?

Zoo «
400
300 „
200 - c „

Z » dieser Kapitalien - Verlvofnng . O

ZN den Preisen des
und

ächten MoöM - Kaffee
bei Julius l ^oAel in Durlach .

in Frankfurt a . M . ,
NIII . ' .lbl. !'-,- L-

-» t
§ .2^ 2 .
«r- -e
Ät 2
L,2 ,
W ! - _
K welche vom Staate garantirt ist, und deren M
K Ziehung am »
8, ^

0 . uud 1t). Juni 1i864
Tsiatffindet ^ kann man vom Unterzeichneten »)
L Bankhauses , s , 4 Origlnalloosc bezrehen . K'
« Doch diese muß man nicht mit Promessen K
^ verwechseln , indem hier Jeder das Original - Z

' hoos in -die . Hände , bekommt .. Lste .amtlichenA
! chcw'tnnslsteX ' werden' ' sösork Näh ' der ffnt - K

scheidung zugesandt. Die Gewinne werden "
' bei allen Bankhäusern ausbczahlt ; Pläne
zur gefälligen,Ansicht .gratis . , - Auswärtige .
Aufträge wtrden prompt und VkrschwlMII
ausgeführt . Unser Geschäft' wird ickckbr 'das
von Fortuna begünstigte genannt , da bei

K uns scho« ' hie bedeutendsten . Treffer fitleg,
p QriginallooS kostet 4 Thlr .

7 ' " ch '!

Man beliebe sich gefälligst direkt zu wenden ^

Bank - und Wrchselgeschäft
*6)6 in Hamburg . i !

Große Gewinne
bieten die' von der Mzogl .

' Bräiinschwelgi-
schen Rtgiernnst garantirtest

Original -Foosr.
'

Ein ganzes Loos kostet st . 7 . — kr.
' '

Ein halbes - - '
Ein viertel - 1 - - : 'tt b: 46 '

Gewinnziehung am S Znni 1864
Gewinne der Perloegnng ; Lhlr . . ttH .OPÜ»

Thlr . 60,000 , Tblr . '40,006 , Lhtri 20,060 ,
Thlr . 10.000 , Thlr . 8000 , Tb !r .' '6/06 '

-ö:
Kleinster Gewinn l2 Thlr.

Bcstellnngeit sind baldigst zu senden ^ da
die Ziehung schon nahe ist , an den von der
Direktion mit dem L«rkauf .,her Loos«

'
be¬

auftragten . Saupkagent
' ' ' '

B . Tchottenfels
i«. Trank,schr -^

'.
'
M ., . „

. Gewinnliste erhält jeher Mekknehmersofort
vach

'der Aiehung
'
. ' ' ' —4 .

s Dur lach , j 6 Viertel Wiksengras,
nahe bei der Stadt, ., sind : Ms freier Hap )>

za verkaufen . Au erfrage » Hauptstraße 37 -

iMoNgioser Vortrag
ln einem Lokal ' des Gasthauses , zum
Rebstock , nächsten Dienstag , dr»
1 . Juni , Abends 8 Uhr, ow -zp Jeder¬
mann sreundlichst einladet

Arr ' ri .CH ». RE
. Mechodiftenpkedigse.

Danksagnnst .
Für die freundliche DH-flM >̂ e während

der Krankheit , sowie für die so, , ehrenvolle
Leichenbegleitung unseres nun in Gott

ruhenden Gatten .- - Vatzrs , ustNzGrMaters ,

Steinhaaer Jakob ... GtöfflG !,, sagen „ M
den Freunden und Bekannten , inWsophexe
den Steinhauern dahier , unfern herzlichen
Dank : - -- iw » »" lmitt

! Durlach, . , 2 - viMtk .'äÄffol-'i r .> P '

Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Gvt ^ ii^ Ust . ^
Sonntag den 5 . Juui 48ff4 .

In D .url a .ch :
PorNtlnngst Hr . Stadtpsärrer 'Ärnokff ;
Nachmittags : Hr . Stadtvikar Lindenmeher .

In WolfartK >pgi «:r,i, . Hs,, :Kek . . Bichtel .
Wochenklrche

ain tO . ^ uni : Hr . .Dxkan D echtxl .

D
/ Äestörvene .

'
^

ürlach . - -- " >d ffr ' in 4

Rldaktion , Druck und Verlag von A . Dups .

' t3.- Avina ' 'Kävoline , Vat . Johann Arnold,
Zimmermann , 3 Monate alt .
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